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Unzelser uns Herold. 
Dr. H. o.-SovoEu-""· 

A r zt und Wand · Arzt: 
Besondere Aufmerksamken wird be Ve- 

hanblnng von Augen-, Ohren-, Nasen- und 
und Polskranthetten gewidmet. 

Ballen akkurat nnd künstlertlch angepaßt. 
Alle modernen Instrumente für Behandlung 
satt Krankheit-m PMB-ff 

cfflee über spottet-W Apotheke. 

Lotalcs. 
—-- Js. F. trauert lauft Tauben- 

— Lieder-from - Maskenball am st. 

Februar. 
—- Seht »The- Masterof Ecke-nonin 

heute Abend im Opernhaus. 
—- Ende letzter Woche mochte tsonnx 

tyanwalt Afhtott eine lsteschäitgtcsur tmde 
Omaha. ! 

-—— Ein guter ZudttheugstJ 
Notman Rosse, ist tu verkauft-r Frev. i 
Wolf, Chapman, Neb. sitt-List 

! 
— Ho nnd Frau Wirt-er keiften vor-« 

gestern ab nach lsaliforntem wo sie zu-i 
künftig ihren sLLohnsitHv haben werden. ! 

— Richard Gölntng lauft Aehrengl 
lsorn zum höchsten Mat«ttpret-3. Abzu-» 
liefern in Hoogtuttd«o Luntber und tsoals 
Nord. 21 Inn 

———— Freund Henry thsen non Loup 
City war letzte Woche ern Paar Tage in; 
Grund Island, um Freunde und Ve-i 
kannte zu besuchen. 

—- Komntt nnd ethnltet ein volle-H 
Gebiß Zähne für Ist-« non der Routine 
Tental Co. Lffice über Mclfloanss 
Juwelterladen, Grund Jslunlx 

——— Tie hiesige Mtlircompngnie net-- 

rog am Montag noch ihrem neu gemie- 
theten Lokal tm Iten Stock fes tclenrn 
Gebäudes an Ittrr Ztroßtz 

« Dienstag verheirathete sich Hin 
Henry Hilton von Iowa mit Fil. Bar- 

» 

data Schuld von Canieron Tonmfhip.i 
Conntyrichter Garlaw vollzog die Trau- f 
ung. l 

—- Tie Motrifon Theatergefellfchaft, ! 
die heute Abend im Opernhaus VorstelH 
lung giebt, wird ,,«The Mafter of Gere- » 

among-- qui-sühnte esintkikkspkkisk sind « 

I1.0(I, 75e, soc und 25e. 

—- Ebenso wie verschiedene Lebens-; 
versicherungs-Gesellschaften, haben auch 
die »Maccabäer« bestimmt, daß für To- 
desfålle Soll-her, die nach Klondike ge-? 
heit, die Benesizfnminen nicht cui-Ebe- 

zahlt werden. 

—- Atn Montag verließ He. Henry 
Elfner Grand Island, um in Loup City 
sich selbst zu etabliren. Henry war feit 
einer Reihe non Jahren Bartender in 
der »Mint« und allgemein beliebt. Seine 
Familie wird vorläufig noch hier bleiben. 

—- Allen Steuerzahleen von Vieregg 
Township, Merricf Couiity, zur Notit, 
daß ich bis zum l. März je den F r e i- 

tag zu Haufe anzutreffen bin. Nach 
dem l. März nur Nachmittags des gen. 
Tages. A. F. B e ck ni a n n, 
Als-ZU Townfhip Schatzmeifter. 

—- Tienftag, den lö. Feld-, öffentliche; 
Aultion auf der Farm von Aug. Lock-B, I 
z Meile nördlich von -Lockwood und ijI 
Meilen nordöstlich von der Stab-. S i 

Pferde, 2 Male-It, 80 Kopf Rindoieh (A 
Milchkühe), Farmgeräthe ufkv. werden 
an den Meiftdietenden verkauft. Lel Inn 

—- Letzten Freitag feierte Frau Katha- 
rina Niellen, Mutter von Charlesz und 

Zahn Niellen, ihien soften Geburtstag. 
Die alte Dame ift troy ihres hohen Al- 
ters immer noch rüstig und wohl und 

wünschen wir, daß sie ihr Wiegenfeft im 
Kreise der Ihren noch recht oft fein-til 
möge. i 

—- Ter Anzetger und peeolld 
die beste Wochettzeikung dec- Weste-ig, 
das Scitumsöthu und die Acker- 
uud Gatteuhau s Zeitung, die 
beste deutsche londtvitthschastliche Zeitung 
Ameeita’s, Alle drei zusammen 
mer 82.pro Jahr-! Jst Euch ic- 
etwas besseres geboten worden? 

»s- Heniy und Adolph, Zwei Zithne 
des bekannten Farttterg Henry .Hai«p«3, 
ieigen große Liebe zur Musik und so 
schickt sie ihr Vater, der auch ein großer 
Liebhaber diesei sinnst ist, seit einiger 
Zeit zur Stadt, nin sie gründlich ang- 

bilden zu lassen. Hinty spielt die Kla- 
rinette, während Adolph sich der Violine 
gewidmet hat und ihr Lehrer, He. Feld 
Beim-, ist überzeugt, daß die beiden 

Jünger der Musik er- in guter Fertigkeit 
bringen, Ia sie mit Liebe nnis Ltugdnuer 
ihre Lettionen nehmen« 

—- Auf dein Eiland östlich von der 
Stadt, geht es dieser Tage hoch he( 
Heute findet bei Henry Lilienthal eine 

geoßartige Doppelseier statt, indem sich 
eine Tochter des Haus ses, Frl Adele, mit 
HemWnn Wiese, Sohn des Hm. Fciv 
Wiese, verheirathet. Zugleich ist es der 
Döste Geburtsta des Hausherrn, zu dein 
wir ihm viel litck wtinschen. Dein 
Brautpaae unsere beste Gratulatian und 

möge ihre Ehe eine lange und glückliche 
sein —-- Ungesöhr dieselbe Gesellschast hat 
auch morgen wiedet eine Feier, indem 
Miit Knipphals sein Listes Jahr zurück- 

Wat und dee Tag feiner Postilli- 

Zähne von den Nachbarn und Freunden 
srlg gesetert werden wirs. 

Voll A. W. BUCIlHlTlT 

hat-i» großes ankcnlngck. und f k i f ch e s 

Preise mäßig. 
lle Sortcn von HuftemMcdizinen 
an Hand. Die besten Pferde- und 
Viehputoep sowie die geeignetsten Mii- 

tel gegen Schwein-«- und Hühnercholera. 
’·’««« « IIle EIM,"W Futbku, cel, Glas und Rezevmr 

Galantcriewaakkn. Tag n. Nacht offrn. 
A. w. BUCEHEIIT. 

—- Mr6. Rofa Planke-, geprüfteHeb- 
annne, 511 Osi 7te Straße. —-"12 

— Doctor Sutberland, Deutscher 
Arzt. Ueber Buchheit’g Apotheke. 

—- Afhtan da Mauer hoben fehr gutes 
Rübenland in nächster Nähe der Fabrik 
abzugeben. 21——23 

—- Afhton äs- Mayer, Advokaten, 
sprechen deutsch und schreiben Vollmach- 
ten aus für Deutschland. 21 4tn 

—- Hr. Peter Gehrt von der Braue- 
rei war letzte»Woche ein paar Tage nn- 

pößlich, weshalb er etwas feiern mußt-. 
—- Afhton ä- Mayer haben die Fon- 

ner-Fartn billig zn bewachten Rüben- 
land und Pafcure werden einzeln abge- 
geben. 21—-22 

—- Hr. Theodar Sothmann, einer 
der jovialen Bartender des Koehler Ho- 
tel Saldo-E feierte am Sonntag feinen 
itsiften Geburtstag. 

— Fatntgeräthfchaften nnd eine gute 
Zuchtftute billig zu verkaufen. Vorw- 
fprechen bei Frau Margaretha Win- 
dolph, auf der Adam Windolph Farin. 

—- .,Ter Ceretnonienmeifter"« von 

Lewis Morrifon’S Truppe, wird heute 
Abend im Opernhaus aufgeführt. Ver- 
mith diese beste Vorstellung der Saifon 
nicht. 

—- Tr. Finch zieht Zähne schmerzles 
aus, indem er seine Präparate direkt aus 
das Zahnsleisch anwenden Erhaltet seine 
Preise an allen Arten zahnärztlicher Ar- 
beit ehe Ihr anderswo hingeht. 22 

—- Tie Räumlichkeiten, die früher das 
Geschästslokal der Security National 
Bank bildeten, sind setzt eingenommen 
von der Stock Yards Co., der Live Stock 
Contmission Co» John Bonsen und Geo. 
T. Hebel. 

—- Tr. Sumner Tavig ist wie- 
der nach Grand Island zurückgekehrt und 

ist während seinen gewöhnlichen Sprech- 
ftunden in seiner stice zu finden. Be- 
sondere Aufmerksamkeit wird Augen- nnd 
Ohrenkrankheiten sowie chirurgischen Fäl- 
len gewidmet. 42 

—- Ani Montag den 7. Febr. wird 
Fritz Wegner ans der Nohwedei«-Farm, 
It Meilen südlich von der Stadt 2 gute 
Arbeitspserde, 530 .ltops2)iindviel), darun- 
ter A Milchkühe, 20 Ferkel, sowie ver- 

schiedentliche Fartngeräthschasten, Wa- 
gen, Geschirr usw. verauktioniren. Ver- 
kaussbedingungenz Baar. 21-—22 

—- »Dao Knelpp·taie System 
für unsere gesunden und kranken Frau- 
en«, oder »So soll das Weib leben und 
sich kuriren«. Von Louise Marie 
Schweizer. Dieses Buch sollte jede 
Frau haben. Wir haben es seht vor- 

räthig. Preis, hübsch gebunden, uur 

IMM- ES kann auch droschirt bezo- 
gen werden siir Zutu. 

— Arn Donnerstag, dem Tage des 
Geburtstages oon Kaiser Wilhelm den 
ll., hatte auch Or. Christ. Stark sein 
Wiegensest und zwar erreichte er das Al- 
ter von 73 Jahren. Die Kriegerkapelle 
nebst einigen anderen Freunden brachten 
dein alten Herrn ein Stäudchen und wur- 

den sie mit lfrsrischungen bewirthet, wos 

raus sich dann die ganze Gesellschaft, da 
die Wohnung nicht Raum genug bot, 
nach Hann’s Pack begab, wo der Ge- 
burtstag Hen. Stark-S noch gebührend 
gefeiert wurde. 

—— Die Mitglieder des Liedertranz 
sollten sich ja den diesjährigon Masken- 
bal1, welcher am nächsten Mittwoch, den 
isten, stattfindet, nicht entgehen lassen. 
Tag Conrite hat die uinsassendsten Vor- 
bereitungen getroffen und glauben wir 
nicht zu uiel zu sagen, wenn wir behaup- 
ten, daß dieses Costüntsest alle seine Vor- 
gänger weit in den Schatten stellen wird, , 
lia wurde uns schon von 4 wunderbarens 
Gruppen berichtet, der vielen einzelnen 
Costünt- und lfltaraktcrntagken gar nicht 
tu erwähnen. Darunt, meine Herrschaf- 
ten, auf nach dein Maskenle ant toten! 

Derf Massenball der Hook O Lad- 
dek Co. No. l, welcher anr Samstag 
Abend ist der City Hall stattfand, war 

sehr stark besucht und verlief das Zjestl 
des Prinzen lsarneval ausgezeichnet 
Die Campagnie ertielte einen ganz hüb- 
schen Ueberschusi, trotzdem das Ghin-ins- 
geld nur 25 Centtz betrug. Wer die 
Preise gewcktiy konnten wir leider nicht 
ermitteln, nur daß stel. Ennna Beher- 
nisz, Tochter von Fritz Beberttist, den 
Preis sür dat- beste DainemCostüin zit- 
gespeochen erhielt. Nachmittags fand 
eine Straßenparade statt, welche gerade 
zu Ende war als auch die Nübenbauer 
ihre Versammlung beendet hatten, und 
überreichte sodann Prinz Carneval Hen. 

ans Boß den Schlüssel zur Zucker-sa- 
fik welchen dieser jedoch ablehnte und 

sagt-, man msgeseldigen Hen. Wieder 
gebe-. 

—— Or. Jakob Schadel feierte am 

Freitag feinen Geburtstag 
——— Frau F« Rickert, deutsche gelern- 

te Hebamme. 719 W. 7te Straße. 24 

— Hir. Hamburger, von der Firma 
Stein Brothers in Chicago, war am 

Mittwoch in der Stadt· 
—- Frau S. Herter feierte am Dien- 

stag ihren Geburtstag im Kreise einer 
großen Anzahl Freundinnen. 

—- Keine Schmerzen, Eure Zähne 
füllen oder ausziehen zu lassen bei der 
Romine Dental Co. Deutsch gespro- 
chen. 19-22 

—- Veginnend Montag den 7. Feb. 
und die ganze Woche AngelPS Komödi- 
anten im Opernhause. Neues Pro- 
gramm jeden Abend. 

—- Eine Tochter unseres hiesigen 
Blunienzüchters E. isorbim Fri. Aggie, 
verheirathete sich am Sonntag in Mis- 
souri mit einein Hm Chor-les PhillipSL 

— Arn Freitag starb im Hoipital He. 
Frank Battles. Terfelbe hinterläßt 

seine Frau und drei Kinder. Das Be- 
tgräbnise fand am Sonntag Nachmittag 
Erim 2 Uhr statt. 

«- Dag Begräbniß des letzte Woche 
verstorbenen Henry (Forne1ius, welches 
am Sonntag stattfand, stand unter Lei- 
tung der Redmen Lage und nahm eine 
große Anzahl Leidtragender daran Theil- 

-—- Die llnion Pacisie beabsichtigt, 
übermorgen eine Veränderung ihrer Zeit- 
tabelle eintreten zu lassen, indem sie ein 

spaar funkelnagelnene Züge einzustellen 
gedenkt für den Schnelloerkehr zwischen 
Chieago nnd Denk-en 

—- FrL Mary Plathe, die vielen un- 

ferer Leser bekannt sein dürfte, langte 
am Montag, von Montana kommend, 

jwo sie während der letzten 6 Monate 
iweilte, hier an, und besucht hier Freunde 
fund Verwandte. Morgen reist sie wei- 
"ter nach Omaha 

— Vor einigen Tagen hieß es, daß 
die Schlitz Braugesellschaft von Mil- 
wankee das Thuminel’sche Gebäude an 
Ecke Ister und Locust Straße gekauft ha- 
be. Es bestätigte sich zwar, daß betreffs 
des Vertaufs Unterhandlungen gepflogen 
wurden, doch wurden die Betheiligten 
nicht handelseinig 

—- Wir machen keine Druckarbeit um- 
sonst nnd geben noch eine Prämie dazu, 

»aber wir machen die alle r b est e Ar- 
Ibeit zn den niedrigsten Preisen wofür 
Iman sie machen kann, wenn man gutes 
Material gebrauchen, gute Arbeit liefern 
und lage lnrt not ten-St, auch für Alles 
bezahlen will. Wollt Jhr Arbeit ma- 

chen lassen, wo all’ dieses nicht geschieht? 
—— Tri RepräseWnt der Fidelity 

Vor-d tsompany von Baltimore, welche 
auf dein Band des ungetrenen Maher, 

Raitirri der Arniour t5o., ist, nahm den 
Deirnndanten letzte Woche nnt nach Chi- 
cago thr- Snoiv versuchte, von Jameet 

iFoley, in dessen Lokal Maher einen Theil 
des vernntreuten Geldes verfpielte, wie- 
der zu ist-langen, doch Foley weigerte sich 
entschieden, etwas herauszugeben und so 
zog Sud-v mit dein Defrandanten ob. 
Ob gegen letzteren noch die Krisninal- 
kluge erhoben wird, zu welchem Zweck er 
wieder hierhergebracht werden müßte, 
können wir nicht angeben. 

—— Unser Freund A. J. aus Bitte 
;.Hii1 tneldet uns, daß onch dort dir 
’Ti«anwplage überhand nimmt nnd die 
sHerren Zimmer-manchmal sehr frech 
stunden, namentlich da das gute Städt- 
schen keine Polizei gebraucht, dieweil dir 
ilieben Bitte Hiller gar seiedltebende 
IMenschen sind. Neniich nnn kamen da 

inins Streiche dort an nnd trieben iisi 
ilinivesen in einein solchen Umfange, daß 
ies sogar unseren dortigen Freunden über 

ist-ne- bekannte »Bohnenlied«ging, nnd da 
wnrde denn kurzer Prozeß gemacht. 2 

handseste Männer ronrden ais Polizisten 
angestellt, die den Unitricben der Trompe- 
gar bald ein Ende bereiteten, indem sie Ietn paar von ihnen arretirten nnd die 
anderen das Weite suchten-Am Lusten 
fand in LonSchnmnniks Halle ein gro- 

Ißer deutscher Mastenball statt, der sehr 
gut besucht war-. Alle Anwesenden amti- 
sirten sich vortrefflich. 

Taubheit kann niqe net-eilt see-den due-i tote-te Royiimttonem roeil sie den tranken ldeii deg ch- 
xks nicht ecreitisen kenne-n tin giebt nnr einen Wen, die 
luudheit in kuriert-. nnd der itt durch ronnitntirsneiik 
petlenutet Taubheit wird durch einen entzündeten Jn- 
ttttnd dei- ichieitnigen Ansileidung der ijnstachischen Midn- 
ke verursacht. Wenn dieie Ttiiiiire sich entzündet. gut-i Ihr einen rnnweinden Ton oder nndoiiiomnteneg tye ite; nnd ioenn sie gan; geschlossen.iit« endigt Taubheit, nnd 
wenn die ikntziindnn nicht ehe-den nnd diese Miit-re 
wieder in ihren ehöe gen snsztnnd verseyt werden kann, 
entrd das Gehdr fiiir immer zerstört werdens neun Feine 
unter gehn find durch somle verneint-ist« welcher nicht- 
nts ein entzündetek zielt-nd er schleimigen Oberfläche-i 

eine sen-s en- uuven Don-se ok nei- nmeez aq- 
temsh verursachten Fall von Tand eit geben, den wir 
nicht durch Ein-e seen von Ist's seitens-sur bette- ksmsem Inst Euch utn onst trenioreckotninem 

J. he nes « So» Toiedo, O. 
I· s einst von nllsk spottet-fu« 75e. (0-10) 

don't sit-Me- Msen nnd die beste-. 
» 

———Grvsarttger—— 

Kinder - Music-ital 
im Sandkrog 

am sonntag, den 6. Jesruar. 

5 Preise 5! 

Nach der Detnaskirung der Kinder um 

10 Uhr Abends-, Ball für die Erwachse- 
nen. Kommt Alle und ergötzt Euch an 

dem Spaß der Kleinen. 

PHlLIPP sÄNDERSs 
Eigenthümer. 

— Dr. Smnner Daniel-Ermunter- 
tion fiir Brillengläjer. 

—- Am Sonntag ieiste Hr. H. C 
Held nach Milwanlee, um sich dort ärzt- 
lich behandeln zu lassen. 

——— Vorgestern verheirathete sich Or. 
Milton Hunt mit Fel. Mary Lake. Nich-; 
ter Garlow vollzog die Trauung. i 

— Zähne werden schmerzlos ausgezo- 
gen für 25c bei der Routine Tental Co» 
Office über I.licElvaiit"S Juwelierladem 
Temseh gesprochen. 

—- llm Mitternacht zwischen Montag 
und Tienstag übergaben die Receiver der 
lluion Pncific Bahn die Verwaltung der 
neuen Gesellschaft. 

— Angriffs Komödianten in: Opern- 
hnnfe jeden Abend nächste Woche-. Ve- 
itesz nnd teichhaltigstes Tiiepertoire irgend 
einer reisenden TheatergeicllschafL Po- 
Pnliire Preise-. 

—— T er Monat Februar hat mit einem 
gehörigen kalten Wind begonnen und 

scheint uns etwas ungemiithlicher behan- 
deln tu wollen als sein Vorgänger, der 
Januar, welcher nnH ntit schönem milden 
Weiter beglückte. 

— Großer Kindermaskenball in Lion 
Grove am 6. Februar von 7—9 Uhr. 
Hübsche Preise. Eintritt für Kinder 5 
Centh Erwachsene frei. Nach i) Uhr 
Ball für Erwachsene. Alle sind freund- 
lichst eingeladen, mit ihren Kindern an 

diesem Vergnügen theilzunehrnen. 
— TieVerrvaltungsbehörde derOnra- 

haer Weltausstelluug hat 60 Geschäfts- 
leute des Staates ausgewählt, die im 
Interesse der Ansstellung eine Tour durch 
die Süd- und Mittelstatten machen sol- 
len. Unter denselben befindet sich auch 
unser Mayor »Bill« Thompson, Be- 
gonnen wird die Nundreise am 1:3. Feb. 

——— Seit letzter Woche haben unsere 
Briesträger, die sonst die Post per Fuhr- 
werk ablieferten, ihre Pferde eingestellt 
und die Folge davon ist, daß die Postsa- 
chen sehr verspätet abgeliefert werden. 
So warz B. Briefträger J. Kleinian 
am Samstag Abend noch nicht fertig mit 
dem Austragen des ,,Anzeiger und He- 
rold«, der doch bereits Freitag Morgen 
unr 7Uhr nach der Post gebracht wurde 
und bekamen einige unserer Leser dirs 
Blatt folglich erst am Montag Wir 
ersucheu deshalb unsere Leser, nicht un S 
die Schuld zu geben, sondern der P o st- 
v e r« w n l t u n g, wenn Verzögerung bei 
der Ablieferung herrscht. Wie wir ver- 

nehmen, soll ein Briefträger mehr auge- 
stellt werden, was unter den Umständen 
durchaus nöthig erscheint. 

Frei für Beil-enden 
Schneide-i dieses aus und nehmt es en 

Eurem Apotheker, Ihr erhaltet dnsiir 
eine freie Probeslasche von Dr. Rings 
»New Diseooerr)« siir Schwiudsucht, 
lHusten und Er·kätturrgeir. Sie fragen 
Euch nicht in kaufen, ehe Jhr es probirt 
habt. Dieses zeigt Euch das große Ver- 
dienst dieses wahrhaft wundervollen Heil- 
mittels, und deutet an wag erst mit einer 
Flasche reaulärer Größe gethan werden 

staun. T ieseet ist kein Eiperwinrent das 
suur oerhängnißuoll siie die Eigenthümer 
swiire, wenn tie nicht wüßten daß ed se- 
der-mal kurirt. Viele der besten Aerrte 
gebrauchen es jetzt mit den besten Resul- 

itateu in ihrer Praris und verlassen sich 
Idcrraus in den schwierigste-i Fällen· 
LProbeflnschen frei in A. W. Brrclsheit’s 
«Ylpothel«e. Ziieguliire Größen 50 (5entH 
und PLML l 

s«:.«« usn 

«l’:.-.n»-n un 

««-.,s Ins-sit nn-I Wut-- 
»«, : ...-«1« tu --’:.;nmsu 

—I—·——, 

Lific ver zcslcingeichworenen 
tin den unt ««·. Indus-n- beginnenan 
List-»in unsctecp Tsskrtktgrtichtssx 

» L« «.:1n) Gnaden« Julnc F. Ruthe-, 
LIC. »Trauere-» N. Es. Ajumphust 

js«. JL Hiliulsekt HIL TO Daruka 
Hulm k. Johmoxk Hnllip Mut-Uhu 

Lmsmmn Yasiuk Don-pl) stunk 
Nimm S. Lee, «.".T1n. Lamtencky 
J. T.Ma1«kg, .)i’ol«-1t").lcuumt. 
M Mc"L(-111101t, Lit. .Il. TUTTI-um 
s. »Nichts-fu« UT. sxx LUccmlL 
P. M. Bekomm J. »Kl. :Ikid)mdsou, 
» El :!kott11dc-, C-. Whitchmd, 
»No. Lin-matt, LE. ,’z-. izkontkn 

Im ;,TIV6LI« 
giebt’9 von jetzt ab 

jeden Vormittag 
extra feinen warmen Lunas. 

Alle meine Kinde-D Freunde, Bekannte 
und das Publikum sind eingeladen, 
,,Tivoli«zu besuchen und der guten Dinge 
theilhaftig zu werden. s 

ALUBUT Uskl)ls1, (9ix;»«s11«l). 

—- Ed. Cornelius, der am Sonntag 
von Rock Springs, Wyoming, hierher- 
kani, um dem Begräbntß seines Bruders 
Henry beizuwohnen, kehrte gestern 
wieder dorthin zurück. 

— Am Sonntag den 6. Feb. werden 
Hr. Nie Weinrich und Frau, sowie Hr. 
Gustav Werner und Frau von Boelns, 
zusammen das Fest ihrer zinnernen Hoch- 
zeit feiern und entbieten wir ihnen unse- 
ren herzlichsten Glückwnnsch· 

— Hr. Joe Turk, ein Schwager des 
Hrn. Frank Koß hier, vielen unserer Le- 
ser hier bekannt, da er früher in Grund 
Jsland imSchmiedehandiverk thätig war, 
seit längerer Zeit aber in St. Libory sich 
eiablirt hat, verheirathete sich daselbst 
mit Fil. Ebers. Dem neuen Ehepaar 
unseren Glückwunsch! 

—- Die Acker- nnd Gart«en- 
bau-Zeitungwird allen un- 

ferenLeferngefchickL Sien- 
halien also jede Woche den »Anz ei g e r 

nndHerold«,das»Sonntag-Z- 
lilattttunddie»Acker- undGar- 
tenban-Zeitung«, dreisei- 
tungenzueinemPreise,näm- 
lich 82.00 pro Jahr in Vorausbezah- 
lung. 

— Es ist mit Sicherheit anzunehmen, 
das; unsere Rübenbauer den von der Fa- 
brik in Vorschlag gebrachten Contratt 
nicht eingehen werden nnd muß sich die 
Fabrik dazu entschließen, Aenderungen 
vorzunehmen o er es werden keine Rüben 
gebaut und sie kann ihre Thüren schlie- 
ßen. So bedauerlich das letztere wäre, 
so unabänderlich ist es jedoch, falls Hr. 
Ornard nicht andere Saiten auszieht. 
O 

Kürschner-s Konversations- 
Lexikon 

ist ein Wert, das Jeder haben sollte. Es 
beantwortet Euch alle Fragen prompt u. 

richtig. Dies Buch ist sonst immer zu» 
VIII-H verkauft worden und war äußersn 
billig zu diesem Preise. Alle AbonnemI 
ten des ,,Anzeiger und Herold« erhalten s das Leriton, schön gebunden, gegen Nach-s 
zahlung von nur st. Von auswärts’ 
müssen ZU Cents für Portv beigefügt 
werden, da das Werk, verpackt, 4 Pfunds 
wiegt. Jeder sollte diese Gelegenheit s 

wahrnehmen. Es können nicht Alle 50 J 
bis 60 Tollars ausgeben für ein Lerikon, 
aber für einen Dollar ein vollstän- 
diges Konversatioiis-Leritoit zu bekom- 
men, sollten sich Alle zu Nutze machen. 

Qssener Brief 
Grand Jsland l. Feb. 18082 

AnSeineKöniglicheNarr- 
heit, den PrinzenCarneoall 

Als Eure Königliche Narrheit am ver- 

gangenen Samstag geruhten, mir den 
Schlüssel zur hiesigen Zuckersabrik zu 
überreichen, war ich so überrascht, daß 
ich in der ersten Aufregung nicht sogleich 
einen klaren Entschluß fassen konnte 
und in der Eile vorschlug, denselben 
Herrn Wieder zu überlassen. —- Nun, 
nach reiflicher lleberlegung, muß ich 
einsehen, daß ich da einen Fehler beging. 
—Jch bin mir wohl der Ehre bewußt 
und weiß auch das Vertrauen zu würdi- 
gen, das Ew. Narrheit in mich setzten 

als Sie mir den p. p. Schlüssel anboten, 
aber ich bin mir auch wohl bewußt, daß 
ich nicht berechtigt bin denselben zu tra-; 
gen und muß folglich, so leid es mir 
auch thut, die Ehre ablehnen. Jch 
habe nnr das Verlangen, den Schlüssel 
tu meiner Fram zu tragen, und wünsche, 

daß ebenso wie ich, ein jeder Former 
Iden Schlüssel zu den Thore-i seiner Rü- 
lbenselder tragen möge, damit ihm die 

Izcüchte der »Arbeit im Schweiße seines 
Hlttgefichts« nicht gestohlen werden kön- 
;nen. Da nun weder ich noch Hin Wiet- ; 

Tier würdig oder berechtigt sind, den gen. ! 
Schlüssel Zu tragen, so mache ich Eth 
königl. Narrheit den Vorschlag, densel-’ 
ben Nämlich den Schlüssel, nicht die 
Narrheit oder den Vorschlag) dem recht- 
mäßigenEigenthümer, Orn.Ornard, mit » 

dem Ersuchen zuzustelleth sich nicht dem 
Wunsche der Rübenbaner zu verschliesse-m 

sondern, indem er ihnen ZU pro Tonne 
jsür Rüben bezahlt, der Rübettzttckerim 
’dustrie im Staate Nebraska ein weites 
Field in erschließe-n Jn der Hoffnung, 
das; es Ew. königl. Narrheit gelingen 
möge, Hin Lrnard hierzu ;u bestun- 
meu, und das; der letztere sich immer 
treue, ehrliche, tüchtige und zuueclüssige 
Diener in seinem lftablissement halten 
möge-, zeichne ich mich ergebenst Unt. 
königl. Narrheit untertljiinigtter Diener. 

Hang Bost. 

Borsten-s Arnlca Salve. 

Lte beste Zullte ttt der Welt tiit 
Hchttttte, Qttetskltttttneth Wunden, Ne- 
schttsiit-e, -3.tlttltts;, ’)lttst»t·d)tttg, gesprun- 
gette .t)t«jttde, Ästnttltettletk Flednem Hält- 
ttet«ttttttett, nnd nlle Hautkt«ttttkl)ettett nnd 
heilt tichet Htjtnottltotden oder braucht 
njtltt bezahlt xn ts·etdett. tsltttttntttt 
Zufriedenheit ztt geben ist«-er feine »Be- 
zaltlttttg ttetlttttgL katx dtts HtlttttltteL 
bei Jl. W. VttchltetL 

— 

Vtele Leute stimmt Abends- sticht « .«- ttm 
tst l-»ts.-tttttttltttt -l,;-!«t til -:tt(-.sttt-« 
tttttl stt ttttttttt ««t-t t: um tttt X ttttt n t--t- sttt JIitttntt 
ttttt Tetttt l«t":tttt « tt ntttlttt ttt !,t e« s«tlt«tt-tt tttti 
t.tttttt. Ihm n--tlt ttsttt t« nn- nn: umsteckt ttits tttt l- Its- 

.Itittt-sx. .tttt ttst;t..tt"«« ttlltttpth tttttttr Vtttte ttttts ttttttnt 
tt!t-t«ttfttl«tt ttistttttt Jtttttt. Yltt ttlttitn H-«ttttt- 
Itttttstttlll Pult ltrtttis ttn littiit ttxstt l«ttts.tt Unin- 
thsttttiht -ttntt ttt .tt·.ttt s th tttt:-« 

f . Wollt Jhtf ketmfähi- llkllch III-II Samen 
haben, dann kauft ihn von dcru rühmlichst 
bekannten Isa—.cu sein Fol- Kamlos eung is Mtlwaukoo, 

Autttont Auktkont 
Am Dienstag den tö. März 1898 

um 2 Uhr Nachmittags werde ich auf 
» öffentlicher Auktion ans dem City Square 
in Dannebrog, Nebr» das folgend be- 
schriebene Eigenthum verkaufen: 

Lat zehn (l()) und Bruchtheile von 

Lots acht (8) und neun (9) in Jvhn 
Seehttsen’s erster Addition zu Donne- 
brvg, Neb, mit allen hierzu gehörigen 
Gebäuden, nämlich, ein 6 Zimmer ein- 
stöckiges Holzgebäude mit Ofstcefrvnt, 

»Größe 31138 Fuß, und Anbauten von 

izlxll bezw. 12x16 Fuß, ein Stall aus 

Itgolz 20x24 Fuß, sowie auch verschiedene 
sOchuppen 
z Eine ,,Hall’s Safe and Lock Co.’s« 
ieisetne Sefe mit doppelten Thüren und 
Schrank, Gewicht 6000 ih, Bank-Fir- 
turen, bestehend aus Zahltisch mit Stahl- 
gitter und Thüre. 

i Achtzig (80) Acres impruftes Schul- 
!land in Hall Cvunty, Neb , ungefähr 
Jst Meilen nordöstlich von Grund Island; 
es ist die Ost-Hälfte des Nordost-Viertel 
von Section 36,Townsbip12, Range s«· 

Ver kaufsbedingnngeu :—— 

Baar auf der Stelle· Atifdein 
Schulland in Hall Connty kommen dem 
Staat Not zu, zahlbar den 13. April 
1907, zu 6 Prozent jährlichen Zinsen. 

Besitz Ton den Gebäuden in Damie- 
brog mag der Käufer am 1-'). April 1898 

ergreifen, von dem übrigen Eigenthum 
am Verkaufgdatunr 22 -s27 

Jno. G. Schlytern, 
Agent der Depositoren, 

S. C. R eim, Auktionator. 

Bertabakspucke und stauche doch nicht dein 
ganzes Leben. 

L:1en11T«11drn Talsakgcbrauch leicht und fiir iinute 
ausgebeu« aesuud, start und anzieht-nd, voll neuen Leben-J 
und must werden willst, nimm X()-’1’O-leC, den 
sltltttidcr-:!lrlseiter, welche-·- schivachc Männer stark macht. 
Viele nehan in 10 Tagen um 10 Pfund zu. liebe 
400,000ku1·irt. tianst cliosxngBac unter Garantie von 

Ein-ein Unruhe-seh östr oder 81.00. Büchlein und Probe 
gratiH zugesandL Ad.: Sterling Meint-du Nr, tklncago 
over Neu- York- I 

—- Der hiiikende Bote Kalender, 
Puck Kalender, 
Plattdütscher Volkskalender, 
ZickePs Familienkalender, 
Regensburger Marienkalender, 
Einsiedlerkaleiider, 
sind zu haben in der Erpedition des 
»Anzeiger und Herold. « 

-—— Habt Jhr das Datum ’98 oder 
’99 auf Eurer Zeitung hinter dein 
Namen? Nein? Nun, so seht zu, 
daß es geschieht, indem Jhr den 
Abonnenientsbetrag entrichtet. Wir 
brauchen das Geld nothwendig und Euch 
wirdUZ eine Freude machen, statt der alten 
Zahl eine neue, besser aussehende hinter 
Eurem Namen zii haben. Also nicht 
länger gezögertl 
Burlington Route.—(catifornia Ex- 

eursionen. 
Billig——Schnell-Beqiiein. 

Verlassen Ouiaha 4:35 Nachm» Liucoln 
6110 Nachm. und Hastings 8:50 Abends je- 
den Toniiersiag in netteii, modernen, nicht 
itberiüllten ToiiristisniSchlafwagein Kein 
Wagenivechseh Wagen laiiseii ganz durch 
nach San Fraiiciseo und Los Angeles über 
die seeneriereiche jiioiite durch Teuver und 
Salt rate (sity. 

Er ist mit Teppicheii ausgelegt, gepolstert, 
mit :)i’otaiig-lleber;ug, hat Feder-sitze und 
Lehnen nnd ist ausgestattet uiit (s,5ai«diiieii. 
Bettzeug, Handtücherii, Seife usw« Ein er- 

fahreiier titrcursiousiisoudiilteui- iind ein 
iiniiorinirter Portier begleiten ihn und 
iiberiiehiueii die Sorge siir («85epäck, zeigen 
die sehenswerthen Punkte iind machen die 
stieise angenehm. Zweiter Klasse Tickets 
werden hoiiorirt. Kojeii 8-3.00. 

Für ein volle Einzelheiten enthaltendes 
Paniphlet, wendet Euch an die na ste B. 
Bis-M. Eisenbahn Billet-Offi« oder chreibt 
an J. Fraiicis, Gen. Pass. tilgt-, Biirlington 
Rente, Liitaha, Neb. 4-25 ’98 

Yie Yarkington 
ist, iiin 7 Meilen, die kiirreste Linie zwischen 
Grund Island nnd Oniaha; 

Tie kürzeste Linie zwischen Wraiid Island 
nnd Tacoina nnd anderen Punkten an der 
Pacisischen Küste; 

llni 384 Meilen die kürzeste Linie indischen 
Grund Island iiud Spotaue, Wash. ; 

Die einzige Linie, die durchlaufende Re- 
clining Chaiis Utiiss zwischen Grand Island 
und Kansas City iiiid St. Lotiis führt. 

Für nähere Information geht nach dein 
B. G- M. Tepot oder adtessirt: 

Thos. Connor, Agi. 

— Arn Sonntag wurden vier Sub- 
jekte hier arretirt, die zn den »besten ih- 
rer Gattung-« zu gehören scheinen. Der 
Eine von ihnen war Samstag Abend im 
Laden der G. J. («5igar (5o., als Hin 
Ronrke allein anwesend war und fragte 
nin Geld, was ihm natürlich verweigert 
wurde, woran er Noukke fragte, ob der- 
selbe die Narbe in seinem Gesicht sehe, 
wao dieser bejahte. ,,Manchmal werde 
ich rasend und dann ist’S gefährlich, mir 

inicht in willfahren-« sagte der fremde 
Strome-L iuao i-l)ni die Antwort brachte: 
»Sie-list T n die Thür? Nun so niach’ sie 
’nml oerd.. .. fii non draußen zu!« nnd 
da slionrte bei diesen Worten dem Briga- 
bniiden einen Ilceooloer vor die Nase 
hielt, kann man glauben, daß dein un- 

eeremoniösen Wunsch eiligst entsprochen 
wurde. Roiirke ninsite zwar an sich hal- 
ten, uni nicht lani auszulachen bei dem 
eiligen Rückzug diss- beutelusligen Neielx 
len, denn der Liceooloer war n)e.- gela- 
den, noch überhaupt brauchli !., Tier seit 
dem Vorfall hat er alle möglichen Z haß- 
wasfen nebst nöthig-ex Miinition ange- 
schafft, nin iiö’,iaeiifi1llss einer klirren 
Belagerung elfalgi·.icl) widerstehen zn 
können. Die nisi Marodeiire waren 

Samstag auch isi Decatnr ab Beegle’L-« 
Schuhladen, am der Eine ich Schuhe- 
besah unter .cni Various-« sanken zu 
wollen, was ei natürlich nichi that. Jn- 
dessen standen die Anderen herum und 
ließen ein »san- Samlie »mitgehen«. 
Montag iouiisen alle »O er im Polizei e- 

richt für schnipiki i-:«unden und Joghn 
Stetson nnd Franr Ring zu» je 20 Tagen 
nnd Thomas Lynch und Geo. Tlark zu 
je 15 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

.- 


